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Der heilige Geist hat Euch zu Bischöffen gesetzt die

Kirch GOttes zu regieren .
^ . An man mit seinen Gedancken zurück gchen will aussda « Jahr 1688 .

und sich erinneren / wie nach ableiben
Weyland Ertz - Bischöffen und Chur - Fürsten von Cölln Glorwür »
digsten Andenckens die Sachen zur neuen Wahl damahls bestellet
waren / und was die Sach endlich für einen Außschlag gewunnen /

so kan niemand in Zweiffel ziehen / der Heil . Geist habe Unsern in Gott ruhenden
Lands - Herrn zum Ertz - Bischöffen und Chur - Fürsten von Cölln selbst einge¬
setzt : 8 ^ iricu5 po5uic .

Zween Hoch ' Fürstlich ' - Personen als Oomperenren stunden damahlen auffm
Brett / wie ^ 08L ? l^I und ^ ä ^ H -U /V8 ( L ) Man hat mit allgemeinem Gebett
eyffrigft den Allmachiigen GOTT angeflehet : Ostonäe , c^ucm clcZcris ex Kl5
ckeiobu5 unum . Das Imcrelle und hohe Angelegenheiten nicht nur eines Hiesigen
Hohen Ertz - Stiffts allein / sondern des gantzen Römischen Reichs / des Ertz ,
Hauses OÖsterreich / der Heiligen Kirchen selbst in hiesiger Gegend kam auff die
Waag . Pabft und Käyser traten ins Spiel / welches die Göttliche Weißheit
auff dem Erd - Kreiß zu spielen gewöhnet . ( b ) Alles kam endlich darauff an /
an welchem dan auß beyden hohen Oompccicoren ein Hiesiges Ertz - Stiffts » wohl /
als das Qcsterreichische Höchste Ertz - Hauß / das gesambte Römische Reich / die
Uhralte kcli§ion und H . Kirch / in hiesiger Nachbarschaft die Starckiste Stutz /
Brust - Wehr / und Vor - Maursich zu versicheren hatten .

Die Allwaltende Göttliche ? roviäentz / in dero Hand unser Löß und Glück /
richtet und leytet die Augen der Hohen Wahl - Herren auff das Uhralte / Groß -
mächtige und Chur - Fürstliche Stamm - Hauß Baveren / Eine Mutter und Näh »
renn so vieler Hertzotzn / Königen / Kävseren / Cardinälen / Bischöffen / und
Kirchen - Fürsten . Und weilen es hauptsächlich bey dieser Wahl umb einen Ertz -
Bischoffen und Geistlichen Chur - Fürsten zu thuen wäre / eröffnete GOtt durch
feinen Heil . Geist die Augen noch weiter / das Chur - Hauß Bäyeren recht anzu¬
sehen / nicht so fast als ein indem Römischen Reich Großmächtiges / sondern viel¬
mehr als ein Uhraltes Ertz - Catholisches Hauß / ein recht MarianischesHauß / ein
von GOtt mit so vielen theils Cardinälen / theils Ertz - und Bischöffen / auch vie¬
len Onomzirteri Heiligen gesegnetes / Hochheiliges / ja / mit Grund der Wahrheit
zu reden / ein GOttes - Hauß .

Da führte der H . Geist die Augen undGemüther ki dieses Hauß noch tieffer hin¬
ein / zu beschauen die Bäyerische OcncaloAiLm von dem Ersten Stiffter und Stamm -
Herrn 1M0O0 an / biß auff Käystr kl . den Vermehret selbi¬
gen Hauses ; von diesem weiter fort auff I . UI ) 0VIEU ^ oen Der -
grösserer / so dan ferner biß auff Unseres in
Gott ruhenden Durch ! . Chur -Fürstm s08LkkiI Ol . LtväLl >sH8 Gott -
seeligsten Herrn Vattern ( Merckts wohl / was seltzames ! ) da sahe man in einer
Männlichen / und zwar geraden 40 . nacheinander Regierende Hertzogen /
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Cburmnd Fürsten dieses Hohen Hauses . Welche alle der Ordnung nach m dem
Lilerprachtigstrn Churfürst ! , Pallaft zu München / in kunstreichiften Gemahlen
so wohl als kostbaristen Scaru ' N aufgestellet hat der Erste /
welcher wohl nicht / seiner hohenWcißheit und Redlichkeit gcmaß / <Lich und Seim
Vorfahren allen ReichS -Fürsten und frembden Gesandten der Königen und Käy -
fern also ins Aug gestellt haben würde / wan in dem Stamm -Register em Ver¬
stoß und Fehler auffzaweisen wäre .

Doch dieses alles / als etwas indisches / erkleckte nicht für ein geistliche Wahl /
sondern es stellte der H - Geist was mehrer geistliches für Augen / mmblich die
Alt - Bayerische Gottseeligkeit / den memahl gnug zu preisenden Alt -Catholischen
Glaubenö -Eyffer . ^ . . . ^

Da fiel gleich ins Aug ^ llLLKIDb kM , der Andächtige / welcher / da Ihm von
denen Böhmischen Gesandten die Reichs - Cron mit einer der Cachollftden Religion
nachthriliger Bedingnus auffgetraaen / zur Antwort gäbe - Er wolte lieber ster¬
ben / als mit solcher Conclition König seyn .

Da fiel in d ' e Augen , der Beständige / welchcr ein
Crucifix und lllercülis Streu - Kolben im Waapm führte / zum Zeichen jeuier Tapffer -
keit für die Religion ; und da die erste Luth - raner sich beu Ihm angemeldet / batEr
rund auß stch erkläret : Der AlttCatholische Glaub stv Ihm jederzeit lieber
aeweft als sein Leben / seye es auch noch / und werde es immer bleiben Er
wolle viel lieber sein Land verlieren / als dem Lutherthumb einen Fuß breit einräu¬
men . Man hat diesem Christlichen rä - rcull seinen Kolben wohl lassen müssen / und hat
so wohl Er als Seine Ocicenäenten in gantz Bayer - Land keinen Lutherschen
Schopss noch Stall gedüldet .

AlldakamfernerinsGeficht ^ LLLX 'k ^ ^ 6 dllE ^ 08 , der GrosiNlUthige /
l essen Chur - Fürstliche Hoffstatt der Päbstllche Groß - Gesandter und Caromal
sllllüu8 , 8cllo ! amkieraris , Ein Schul der Andacht / und die versamlete karre ? auff
dem Loncilio zu TrrentJHN genennet kirmiillmum LcclcÜL Carlloli -
cL krovu - naculum , ein starckiste Brust - Wehr Catholischer Religion . Seme An¬
dacht zu der Merheiligsten Mutter GOttes / wan andere Ding alle schweigen / so
reden es allein gnug die einstens bey augenscheinlichem Schiffbruch zu klana nach
Men - Oettingen verlobte / und bey wunderthatig in selbigem momcnc erfolgter Ret ^
tuna bernach aussaeopsserll 12 . silberne Apostel .

Was soll ich sagen von I^ LllI 6 l 080 , dem Geistlichen / welcher die
Alt - Bayerische Ändacht so hoch gesteigert / daß der Zeit Bayer - Land Lavaria 8an -
Qa ein Heiliges Land / die Chur - Fürstliche Hoffstatt aber kanrllcon SanÄicacis ,
Ein Tempel aller Heiligkeit ciculiret worden . Seine Andacht zur Mutter Gottes
zeiget allen Pilgeren zu Lorec . dahin Er selbst Persönlich gewahlfartet / ein 80 .
Pfundigen sicheren Cron - Leuchter mit 24 . Stöcken oder Armben / und so viel
gestiffteten Missen Wachs - Kertzcn an alle Festag klariL durchs gantze Jahr . Sei¬
ne demüthiaste Grab - Schnfft in der von Ihmauffgebauteyherrlichsten ^ Michae¬
lis Kirchen der Societät 1 L 8 I7 zu München lautet also : Commista mea pave -
5co anrere crukclco , äum veneris juclicare , uoli me conciernnare . sa ) Mein
begangene Missethaten förchte ich / und vor deinem Angesicht schäme ich mich/ wan
Du kommen wirst zu richten / wollest mich alßdan nicht verdammen .' W - lche als
6ustavus Molpllus der Schweden König gelesen / sothane Tugend auch in stimm

^ Siehe ^ ringet hervor und ziehet aller Augen mit Verwunderung auss Sich der
gross - dieses Nahmens der Erste / mit dem Zunahmen 8EM8 ,
der Wcyse / süllsten der Teutsche Salomon benadmset / unseres in Gott ruhenden
§ >ekrenS Giorwürdigfter Herr GrostVatter . Illc Vir , llic cst . Dieß ist der Siegreiche
Held / welcher damahls ^ « . 1622 . vonKäyser II . beruffen wider
die Böhmische Rebellen und Ketzer / alsobald in der Kirchen sich vor Gott zum ewi¬
gen Feind der Ketzerey mit einem Ayd verschworen / darauff d --e Daupt - Standart
undKriegs - Fahnen mit der allen Ketzeren schröckbahren Bildnus bewaffnet /
so dan mit ZOOOo . seiner außerlestnen Löwen - Müthigen Bayeren / gleich Anfangs
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gantz Oesterreich von dem losen Gesindes gereiniget / darauff bey Prag anst dem
Weiffenberg nach vorher abgetheilter ? aro ! c 8 -1 E 2 Naiia - eben an der OLtav
aller lieben Heiligen die Weltkündige und rnii ^ culöse ViLtoric viel mehr ein recht
Christlicher Ceäcon , als Bayerischer Löw erfochten ; mithin selbigen Sontags
kivanAclium zur würcklichen kixccucion gebracht : ^ . eciciire c^uX sunc CLl 3 ri 5 ,
CaelÄN , öL ^ uX5unr l ) ei , vco . ( 3 ) Gebet dem Kävser / was des Käyfers ist /
und Gott / was Gottes ist : Gott feine Kirchen / seinen rechten Gottes - Dienst /
feinen Mt - Carholisch - Apostolischen Glaub . Für welche hohe Gnad dan K4 ^ XI -
KIIItt ^ dM8in der Zuruckkunfft auffMünchen / da Er den ersten Fuß in die Mutter
Gottes Kirchen gesetzt ; Gott / der Mutter Gottes und allen Heiligen den ganyen
Sieg zugeschrieben / auch zum Ewigen Danck - Opffer die stattliche Bildnus dckari -e
Himmelfahrt im hoben Altar auffgerichtet / mit folgender Bevschrifft : v . 0 .
!^l3ZNX Oci dckacri Oj) c . dck3x . LavariL pacronX , ^ uxillarnLi , VlÄeici ö^ c . l^ axi -
miÜ3nu8 ö^ L . Seine ^ lariairische Andacht / neben hundert anderen hinterlassenen
Merckmahlen / bat Er bekrafftiget mit eygener Hand und Blut / da Er der Mut¬
ter Gottes zu Alten - Oettingen in einer silbernen Truhen Sich also zum Ewig -
leibeygenen Knecht und Sclaven verschrieben :

In manci ^ ium ruum me ribi cleclico aonlcceo ^ ue Vir ^ o delaria , stoc rette
crusre acc^ ue clttroAra ^ tto , ^ eccarorum coripb ^ ux . Zu
deinem Sclaven schencke und opffcre mich Dir / O Jungfrau d/l3N3 ! Mit
dicstr nreiner Hand und eigenen ! Blut Ich i/ l /z.xilvin . i ^ dM8 ein Außbund
aller Sünder - Kl afft dieser k/larmMschen Andacht hat Er alle die Lorber - Krantz /
und solchen Nach Ruhm erworben / daß Ihre Pabstsiche Heiligkeit Ol-c ^ or-mr
der XIII . durch eigenen Hand - BrieffJhn Xovum LlcÄorcrn , lcä Vcce -
rem KciiAlonis propu ^ narorem > Einen zwar Neuen Chur - Fürsten ; aber Alten
Beschützer der Catholischen Religion rirnliret.

Allhier muß gar n «' t ausser Augen gestelletwcrden / kLKOIX ^ dw !ll8
, der Friedsich me / höchstgemelte .n ^ XllvILI / e^ l nichtMinderer /

sondern würdigster Sohn / Unftres I05L ? Ittl Ell . LdckLdlH8 Durchleuchtigster und
Gottseeligster Herr Vatter . Unter anderen allerschönsten von Seinem Herrn Vattern
vorgeschriebenen Satzungen und Regulen seiner Lcincariorl , welche in Truck her¬
nach außgeben / ( b ) wäre diese : „ Kellvlor3n ^ u3mfunä3mcmumSL3pcxd .omi
„ krincijzarü ; : Alter Glaub / Alt - CatholischeKellZion ist der Grund - Stein und
z , höchsteGipffeleines gutenFürstenthumbs . I ^luc cLccr3 colllmgnc , darauffmuß
„ alles abzielen : Von wahrer KcliZion muß ein Christlicher Held all sein Stanke
„ Entlehnen : Es ist kein Starcke / kein Glück / dan nur von Gott .

O wie gelehrsam hat kLIMI !MXI ) U8 dieses gefasset ! wie accurarvollzo -
genlSein gantzes Leben hat Er zugebracht « ! brinn - eyffrigstem Gottes - Dienst . Der
Welt nach kacittcus der Friedsahme / achtete Er keinen Sieg noch Triumph hö¬
her / dan den Triumph der keliZion ; die öffentliche Processonen und Kirchfahr -
ten / an allen Fest - Tagen des Jahrs hindurch / führte und begleitete Er mit gan¬
zer Hoffstatt auffs allerprachtigft : Schier an allen Feyr - Tagen Christi unseres
HErrn / der Mutter GOttes / yieler sonderbahren Heiligen und Patronen reinig¬
te Er sein Gewissen auffs genauifte / empfinge das höchste Gut / gemeiniglich mit
Mtisten Lieb - und Andachts - Zahren : In öffentlichen Andachten wäre Er siats
voran : ins Geheim aber bey Hoff / so viel Er den Regierungs - Geschafften abziehen
tonte / mehrers in Einsamkeit mit dem Rosenkrantz zu gewissen Tags - Stunden /
mit Gebetter / Betrachtungen / Geistreichen Bücheren / bey Tag und bey Nacht /
offt ohne Schlaff / wäre Er heiliglich und vielmehr beschädiget bey Hoff / dan ein
Ordens - Mann in stiner 03ustn ; Ja so gar nicht ohne strenge Leibs - Cattevun -
gen auch biß auffs Blut / davon die blütige nach Seinem Tod in einem CakMers -
Kästlein gefundene Geyffel sattsame Zeugnus hinterlassen -

Von diesem nun so Gottesförchtigen Herrn Vattern kMOIX ^ XOO
von diesem so Alt - und Ertz - Catholischen / Gott / ^ ria : und allen lieben Heiligen durch
ein Erbliches Stamm - Recht so ergebenem Chur - Hauß / ist 708LI > tt ^ 8
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d D L L d>l 8 durch Gottes Seegcn glücklichst entsprossen . Von diesem
hat Er an Sich geerdet die großmütige Bayerische Löwen - Ar ! / so nichts gerin¬
ges oder mittelmäßiges an sich harz sondern allzeit zu großen und hohen Dingm
hinauß zieüt . Von welch r Arr lacirus I , b>. 4 . /U-maI . frey herauß gesagt : Oprimi
morwlium alritlimL pcrunc . Die allerbeste unter den Menschen zielen zur <</ p , tz
und zum Gipste ! der Höhe . Von diesen hat Er ebenfals ererbet die Alt - Bayerische
Gottsecligkcit / so Ihn wie ein H . Mutter in ihrer Schoß durch all ersinnliche Re -
ligions -Zucht - Lcbens - und Sitten - Lehr / durch all erdenckliche Andachts - Übungen
in Kirchen / in Englischamd Mananischett boäalicäten / zu höchsten Hoffnungen
sorgfältigst austcrzogm / dergestalt / daß Er der Alt - Bayerischen Stamm Art
nachahmend / den angmbtenAlbCatholtschen Glaubms -Eisscr / heiligen Kcffc ^ ,
Ehrbietsamkeit und vollkommenen Gehorsam gegen den H . Römischen Stuhl und
Kirchen ; in 8 >imma die Ehr Gottes / alle Andacht undGottseeligkeit überall oder
erst einführen würde / oder mercklich vergrößeren .

Und wäre dü ,c Hoffnung destomchr gegründet / durch das annoch frisches Am
denc^ N der Dreyen nach einander außdem HaußBam - en Glo ? " eichjsten Churfür¬
sten von Cölln lVl / eXI ^ II . 1 ^ 1 , MDI ^ ^ DI , LK ^ L8VI ,
durch Deren glückueugsie und niemahlen gnug -am zu preisende Iugürung / zu
Deren unsterblichem Nach - Rudm / dieses Hah - Ertz Suffr / in gefährlichsten
Zeüen deS ciur - iffenden Lurherthumbs von aller Neuerung und Unwesen w >e ein
Aug ' Avffe ! jederzeit rein und unbeschä. diget erhalten worden .

Dickes nun alles nachdem die Göttliche ? roviäcntz «md Fürsichtißkeit durch den
H . Geist denen der Zeit versammlrtekl Hohen Wahl - Herren / vor Augen gelegt /
was tonte weiteres Bedrucken übrig seyn / da ein so gewaltiges Gewicht Bayerischer
Seits aust dir Waag käme ? Man schritte jo dan freudig und wohnumuthet zur or¬
dentlich ( kanonischer Wahl / nack vorhergangen r Anruffung des H . Gastes :
Ollcnäe c^ ucm elcgcrrx cx ltts cluob>u8 unum . ( a ) Zeigt Uns / wUthM Du NUß
diest bevden erwöblet hust ^ 8orcc8 mirrunrur in ÜMIM , süä ä Domino een '4 >s -
ranrur . ( l> - Die Löß werden in den Schoß geworffen : aber sie werden von
dem Herrn gemaMct .

Man gibt ie Stimmen von sich / man eröffnet das 8crurinium , §L ccae !
Schaut ! dcciclir ÜN' 8 , das Löß ist gefallen / nicht auff ^ 1 .NU38 , sondern auff
/ O8L ? bI : Vivac ) 08LkDlU8 dI . LIUL ^ 8 Hertzog in Bayercn ! s hörte
man d , r Z ^ r in dics. m Hohen Thumb ) Vrvac i durch die gantze Sradt ; Viv ^ rr
durchs gantze Ertz < Suffr / Vivac ! durch Bayern / durchs Römische Reich / biß
gen Wun / gen Rom !

Was brauche d -in ferneren Bew - isi / daß mein obiger Satz und Vor -
spruch wahr sir ' : Vo8 polmr 8 ^ ineu8 8 . blpiscopo ? rc ^ cre Lcclctiüm Dci ? Daß
der H . Geist selbst ) 08L ? UlUlVl dDLi >4 gesetzt habe um Ertz -
Bischossen undGesimchen Churfürsten von Cölln / zu regieren hiesige Cöllmsche

Kirch und gantzes Land ? So viel vom ersten Theil . Nun läßet uns zum
Andern schreiten / und mercken / wie sorgfältig Unser in Gott

ruhender HErr / nach ? auli Ermalwu m an die Bi >
schösse / acht gehabt auff die gantze Heerd .

K
( a ) Nü . i . verl . 24 . ( l, ) krov . r 6 . x .
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